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Ein  überaus  veranstaltungsreiehesWochenende  bahnt

sich  für  den  25. bis  S!7. Juli  an.  Von  allen  8eiten  un-

seres  Bezirkes  liefen  bisher  Me]dungen  von  Veran-

staltungen  bei  uns  ein,  deren  größte  wir  hier  unseren

Lesern  aufzeigen  wollen.  Es  ist  klar,  daß  wir  bei  dieser

Fülle  von  Veranstaltungen,  niföt  ins  kleinste  Detail

eingehen  können.  Wir  versuehen  aber,  jedes  Fest  nach

Eingang  gereiht  -  wobei  die  Wichtigkeit  des Ereig-

nisses  nicht  berücksichtigt  sein  soll  -  ,,vorzustellen'!

6. Obergrichtler  Schützenfest  in Ried

Die  8chützenkompanie  B,ied,  die  bereits  das  erste

Obergricht,ler  Sehützenfest  im  Jahre  19!)1  ausgerichtet

hat,  bemühte  sich  in den  letzten  Wochen,  ihr  heu-

rigesPes'bganz  besonders  groß  und  feierlich  zu  gestalten.

Eichon  lange  vor  dem  2!).  Juli  waren  die  8chützen  -

vor  allem  aber  die  Leute  des Festkomitees  -  an  der

Arbeiti.  Es galt  Vorbereitungen  zu treffen  -  und  ftir

alle  gab  es Arbeit  in Hülle  und  Fülle,  denn  schließ-

lich  ist  das  Ausrichten  eines  Großfestes  auch  heute

keine  Kleinigkeit.  Ein  großes  Festzelt  wurde  in  den

letzten  Tagen  auf  dem  Festplatz  (8portp1atz  Ried)

aufgestellt,  um  das  Talfest  der  Schützen  des  Pont-

latzblockes,  das  unter  dem  'Ehrenschutz  von  Natio-

nalrat  Franz  Regensburger  steht,  von  jeder  Witterung

unabhängig  zu machen.

8chützenfeste  sind  seit  Jahrzehnten  echte  Volks-

feste.  Die  Besueher  solcher  Festliehkeiten  -  ob  jung

oder  alt  -  unterhalten  sich  gerade  wegen  der  aiif

,,bodenständig"  ausgerichteten  Festen  besser,  als'  bei

manch'anderen.  8chützen  und  Musikkapellen  sffid  echte

Traditionsverbände  -  und  aueh  die  Programmgestal-

PIANS PRIMIZ  IN FLIRSCH

Moderne Mode* ist ein Ja zur aktuellen Zeit. Wer Schritt  halten will  mit  der

Zeit, muß Geld haben. Und wer Geld hat, der hat auch ein Sparkonto  'bei uns  !

*Auch Modeblumen  welken  . das Geld  aber  nicht!
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hütte  eingericht,et,  ein Glückstopf  wird  durchgeführt
und  schließlich  daffif bei einem  eichten  8chützenfest
auch  die Schießbude  nicht  fehlen.

Daß  für  8peise  und  Trank  bestens  gesorgt  ist,  das
hä,tten  die Rieder  wohl  kaum  auf  ihre  Einladungen
,,setzen"  lassen  müssen  -  das ist  bei der  Schützen-

kompanie  Ried  doch  eine  8ölbstverständlichkeit!  Wir
wünschen  anen  Festteilnehmffirn,  vor  allem  aber  den
fleißigen  Organisatoren  ein  gutes  Gelingen  bei  schönem
Wetter  ! Erwä.hnt  werden  soll  aber  noch  zum  Schluß,
daß das,  8chützenfest  bei. jeder  Witterung  durchgeu
führt  wird,  denn  die Rieder  haben   -  wie  eingangs
schon  erwähnt  -  ein  schönes  und  großes  Festzelt  auf-
gestellt.

Landeshauptmann  öR  Wallnöfer  - Ehrenbürger

aller  Painauner  Talgemeinden  i

In  der Gemeinde  See im  Paznauntal  wird  am  8onn-
tag,  den  27. Juli  1969  der  Paznauner  Taltag  abgehal-
tien, bei  dem  Landesamtsdirektor  Hofrat  Dr.  Biudolf
Kathrein,  der  bekanntlich  Ehrenbürger  aller  Gemeinden
des Tales  ist,  den  Ehrenschutz  übernommen  hat.  Der
Paznauner  Taltag  soll einen  Einblick  in  den  wirt-
schaftlichen  und  kulturellen  Aufbau  gewähren.  '

Höhepunkt  des Taltages  ist  aber  die Überreicbpng'
der Ehrenbürgerurkunden  an Landeshauptmann  OR.
Eduard  Wallnöfer.  Laut  Gemeinderatsbeschlüssen'aller
Gemeinden  des Tales,  also  8ee, Kappl,  Ischgl  und  Gal-
tür,  wurde  an den  Tiroler  Landeshauptmann  das  Ehren-
bürgerrecht  sämtlicher  Talgemeinden  beschlossen.

Um  8 Uhr  früh  wird  Landeshauptmann  OR Wall-
nöfer  in 8ee eintreffen  und  empfangen.  Um  8.30  Uhr
zelebriert  Ortspfarrer  O. Ba,yer  einen  Feldgottesdienst.
Die  offizielle  Begrüßung  durch  den  Bürgermeister  er-
folgt  anschließend  gegen  9.30 Uhr.  Es folgt  ein  Fest-
akt,  bei dem  Dr.  Heinrich  Juen  die  Festansprache
halten  und  Talvogt  Bürgermeister  Johann  8iege1e
(Kappl)  die  Gratulation  für  alle  Gemeinden  aussprechen

wird.  Die  musikalische  Umrahmung  diesör  Feierstunde
wird  durch  die Musikkapelle  See erfolgen.

Unter  dem  Motto  ,,Land  und  Leut,  gestern  und  heut"
führen  die  8eer  um  13  Uhr  vom  Gasthaus  ,,Frohe
Aussicht"  zum  Festplatz  einen  Festumzug  durüh,  wo-
bei alle  Musikkapellen  und.  Schützenkompanien  des
Tales,  sowie  heimische  Brauchtumsgruppen  teilnehmen.

In  einem  eigens  aufgestellten  Festzelt  kann  sich  jeder
Besucher  danach  bei Musik  und  Tanz  unterhalten  -

, und  sollte  es weiter  so warm  sein,  auch  dement-
spröchend  laben.

Am  8amstagabend  wird  die  Feuerwehr  und  die
8chützenkompanie  Eiee Bergfeuer  und  ein  Feuerwerk
abbrennen.  Eine  Zeitangabe  wurde  uns  nicht  über-
mittelt.  Wir  gehen  aber  nicht  fehl,  wenn  wir  annehmean,
daß dies  gegen  20.30  Uhr,  also  bei  Einbruch  der  Dun-
kelheit  erfolgt.

Serfaus:  Musikpavillon  wird  eingeweiht

Ebenfalls  am 8onntag,  den  27.  Juli  1969-wird  in
8erfaus  dpr  vom  Fremdenverkehrsvärbaüd  unter  der
Führung  von  Obmann  Hugo  Westreicher  erbaute  Musik-
pavillon  eingeweiht.

Der  neue  Pavillon  wurde  in unmittelbarer  Nähe  des
Eiölaufplatzes  errichtet.  Er  steht  also  mitten  im  Dorf.
Die  8eitenwände  wurden  aus  Eitein,  Rüekwand  und
Dach  aus Holz  angefertigt,.  Die  Planung  erfolgte  durch
Baumeister  Ewald  Schwenninger,  Schnann.  Der  Bau
bietet  für  rund  öO Musikanten  Platz.  Im  Pavillon  sind

strips

früher  NOVOFLEX

weiters Klosettanlagen,  ein Geräteraum  und der kleine
Kiosk für  den Eislaufplatz  untergebraeht.  Die  Kosten
belaufen  siüh auf  rund IOO.OOO. -  8chi11ing.

Die Feierlichkeiten  in 8erfaus  bäginnen  um 8.45  Uhr
mit dem Empfang  der Ehrengäste  beim Gemeindeamt.
Ein Aufmarsüh  zum Musikpavillon  schließt  sich daran
und um 9.15 Uhr zelebriert  Ortspfarrer  Josef Juen
eine  Feldmesse.

Mehrere Musikkapellen  werden ab 14 Uhr  die  Be-
sucher dieses 8erfauser  Festes unterhalten.

Primiz  in Flirsch

- Ein Madagasse wird  in Flirsch  sein erstes Heiliges
Meßopfer feiern,  denn daß er Theo1ogiestudierenkonnte,
verdankt er der Bevölkerung  von Flirsch,  die in der
Gemeinde eine 8amm1ung für den Neupriesterdurch-
geführt hatte. Als Dank  feiert  Pater  Ferdinand  Botsy
sein erstes Meßopfer  in der Pfarrkirche.  Hier  das  Pro-
gramm  der Festlichkeiten  in Flirsch  am Arlberg  :

8amstag,  den 26. Juli  1969:

19 Uhr:  Empfang  des Primizianten  am Dorfplatz;
anschließend  Andacht  mit  Primizsegen.

20 Uhr  : Bergfeuer  und  Konzert  der  Musikkapelle
Flirseh

8onntag,  den 27. Juli  1969:

9 Uhr  ; Festzug  zur  Kirehe  ; bei  guter  Witterung

Feldmesse - Feierliches  Hochamt  ; die  Pre-
digt  hält  P. Dr.  Heinrich  8uso  Braun,  O. Oap.

Sommerfest  der  Musikkapelle  Pians

Die Musikkapelle  Pians  veranstaltet  ebenfalls  an
diesem Woehenende  ein  8ommerfest.  Der  Festplatz  ist
überdeckt,  denn man  hat  ihn  unterhalb  der  Umfahrungs-
straße eingerichtet.  Es gibt  folgendes  Programm  :

8amstag, 26. Juli:  20 Uhr Empfang  der  ,,Viller
8patzen",  die durch Rundfunkauftritte  bestens
bekannt  sind - Danach  bis 24 Uhr  Konzert  der
Viller.

8onntag, 27. Juli  : 13 Uhr  Empfang  der Gastkapeue
Grins, die anschließend  unter  Leitung  von  Ka-

. pellmeisterJosefSenneinKonzertgibt.Danaeh
Unterhaltung  und Tanz mit  den ,,8ti.  Antoner
Buam".

Alle Veranstalter  laden die  Bevölkerung  recht  herz-
lich zu den jeweiligen  Festlichkeiten  ein;  sie bitten
aber  auch  um  regen  Besuch.

Volkstanzg:ruppe  URPIN  (CSSR) in Landeak
Ein besonderes Ereignis steht  am kommenden  Dienstag

bevor.Die  beyühmteVolkstanzgruppeUrpinwirdinLandeck,
als einzigem Ort in Tirol, einen  Brauchtumsabend  geben.
Die  Gruppe konnte von Heinrich  Unterhuber  dem Leiter
4er?o1kstumsgruppe  Landeck, für  einen  Abend  verpfliühtet
werden, denn die Tscheühen  waren  auch bei internatio-
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nalen  folkloristischen Volkstanztreffenl  bei"45.nen die Land-
'eckera mrt,g-ffwirkt"Ea.ben,  da'5-ei. Auf  ihrer  Beise zü einem

ij4%:nat,iötia1en  Vo1kstanztr4en  iq Belgien naacihen sie in 4

und hat   si'ch - als Ziel= 4ie -traditionelle  Volksknnst  de:
81q7akei'  gesteckt.  Für  iMö ausgezeichne'Uen Darbiptungen
wurdeffi  sie mit  der staatliqhen  Auszeichnung'für  ,,l'ie'rvo

es  ist' wohl  kein  W'under,  d.qß pie auch im Rnndfunk
singÖn und  im aheimischen Fernsehen  immer  wieder  aur-
treten.  Die liöchste  Auszeichmmg-erhielten  die Tsc%chen
beim  internationa.]en  .'Festföäl in Bi'unssum  (Holland),  w-o
sie  bei einer  Konk'füarenz  von 40 d'er besten Volkstanz-  I
gruppen  der  Welt  im Jabre 1964  den erst.en Rang...ör-

Seit  Bestehen  haben  die  !l'tinzer  ui'id  8änger  bereits  über

400  Aufführungen  in  yielen  Staaten  Europas  gegeben.
Rund  350.000  Zuschauer  konntena,bisher ihre  fantastischen

Leistungen  bewunderni  ; -

- Die  Aufführung  findet  iu'jandeck,  Aulades  Bundes-

7ea1gymnasium,  am Dienstag, den 2'). Juli ui  20.80 Uhr
statt.  Eintrittsppeise  : 8 30.-  und  20.-.  Kartenvorverkauf  :
Buchhandlung  Tyrolia,  Restkarten.  an der  Abendkasse.

VeranstaiNtungen der Woche

Freitag,  den 25. Juli,  2 €).30 Uhr  Kon*ert,der

Musikkä.pelle  Grins  im  Pivijloü  Landpck.

Samstag,.den  26.  Juli,  20.30  Uhr  Konzert  der

M4ik3«ape11e'-4er  Do»iau  Che;ie  im
Pavillon.

Dieristag,.den-29.' Juli; 29:30 Uhr: Abend dsr
Tsribechoslowakischen  Volkstanzgruppe

' URPIN  in. der  Aula  des.Bqndes,realgym-

nasmms.

Donnerstäg,  31.1Ju1i,  20.30  Uhr:  Brauchtüuis-

abend  der  Volkst:umsgruppe'  Lamleck  im.

Vereinshaussaal.

Fre3tag,  den  1.  August,  :0.30  UhiF Konzert.der  '

Stadtmusikkapelle  Landeck  -,Perjep  im

Pavillon.

Der-Brauchtumsal7end  der Volkstumsgruppe  Landeck,  der

jeden Dienstag  angesetzt  ist, wird an diesem Tag entfa}len.

Er wird am Donnerstag,  den- 31;, Juli um 20.30 Uhr im

Vereinshaussaa}  nachgeholt.

DO!' MUSOumtVefefö dünki
' Eine  Röihe  wertvoller  füschepke  hat'  der-  Bezirks-Mu-

seumsverein  :andeck  von  Frau  Maria"Geisberger,  geb,

'Arnoldini,  einer  jebürt.igen  Landeckerin,  die  jetzt  in  Salz-

'burg  lebt,  erhalten.  8o'  u.  a:. :'  . .

' - Eine komßl. Südtiroler Bürgerinfünträcjht,,A]t Meran"
bestefünd  aus  Faljenrock,  Leib,  Latz,  weißer  Bluse,  schwar-

zem  Flor.,  8eidentuch  mit  F.rapsen,arosa Atlaöschürze  miti

'Anhän@etascherl, -Handschuh'en; Unterrock, ' Schuhen,
8trümpfen,  Hlalskette,.:j.ing,.  Kopfbedeckpng  (sog.:Heilig-

göisthaube), Weitörs eitre ' weiße ?alzlkappe, eifün sehr
' a.lten  riroler  Trachtenleib,  einen  Spöqkbacherhut,  - einen

 handgearbeiteten  Männergüjt  aus  dem  Jahre  1790.

J%',milie  Zucöl  ffijandeck  überließ  de'm  V6föin  ein  ÖI-
bild  (Ansicht  v.on Pfarrkir4e  uüd  Eichloß  Landeck), das

von  ,,J.  Pfeifer  1865','  signiert  ist.

I8in  sehr  scffiö.üer alter Pfffig mit geschnitztem Vidder-
kopf'  wujd,e  dem  g4iseumsverein  von  .Herrn  Josef  Söhranz,

Eichholz,  gesöherikt.  a

Die  Familie-Scliumacher  in Obladis  bati  dem  Bezirksg

'Müseumsverein  Landeck  zweii gestickte,'  seidene-  Herren-  '

we:sten  aus der  Zeit  üm  1850  überlassen.

 Die'Spenden  a;lter  Gegens'fünde,  die  dsm  Bezirksngpseums-

- verein  im,mer   wieder  zugehen,'  sitid  ein  erfreulicher-  Be:

':weis für  das  Interesse,  das  dem  Vereiri  -entgegengebracht

wird.

Der  Bezijksmusöumsverein  ,-Laüdeck  spricht  an  dieser

'8te11e  die  -Bitte  E1u8; ihm.  %im  Aufbau  des-guseums  durch

'ütierlassung  von  Sammelgütern  (sei  eö als  Göschenk-  oder

als  .Leihgabe),  zu uüterstützen.

Pavillonkonzexte  auqh  sonntags

Eine  erfreulichs  Entwicklüng-  nehmen  ,in Landeck  ,die

Pavillonkonzerte.  Die  drei  Musikkape]}en-von  Lande,ck

geben  vop  nun  an nicht  nur  dasbereits  traditionelle  Frei-

tagskonzert  im Pavillon,'  sondern werden  jetzt  aucli-  @m

8onnta:ag. konzertierön,  um dem Ga4t weitere  Unterhaltqg
zu  bieten.  Diese effifreuliche  Bereitsc,haft  der Musi%kapenen
kann  nicht  genug  gelobt  werden,  sind  doch  alle  Musikanten

vollkpmmen  freiyillig  und  unentgeldlich  Mi  eine-r  der  Ka-

pällen.  8ie  opfern  also  ihre  Freizeit,  um  sich  ityden  Dienst

des' Fremdenverkehr@  und  't%r '8tadt  zu stpllfün. Weniger
erfreulich  ist  allerdings.  der  Besuch  diesej  Konzerte.'  Ab-

gesehen  'ron  Fremden  sieht  man  am  Marie'nheimplafö  kaum

Einheimische,,die  ffiich die  K6nzer"te  anlQren.  Es  ist  traurig,

daß  die Bevölkerung  in  dieser  Hinsicht  die  Musikkapelleff

nicht  mit  einem  guten  Besuch  -öhrt,  bözw.  durch  den  Be-

tti  such  die  großartige.i'i  Leis.tungen  anerkennt.  Gera'de  beim

ersten  Konzert  am  Sonntag,  das  diq  -Eitadtjnusikka.pelle

;-i  Landeck-Perjen  übernoffimcü  liatte,  zeigte es sich, daß
r  seitens der einheimisqhen  %evölkerung  wönig  Interess'e  am
n  !Spiel und Konzett  gezeigt  wird.

Die  MusiQapellen  mögen  aber  doch  eine  ganz  kleine

l  Entsühuldigung gelten lassen ;' Es'waren doph immer wieder
FörnseMufzeichnungen  -des Apo18o ll  Fluges;  und wer
wollte-  sich  die 6ntgefün  lassen.  Freilich  : Auch  die  MusiL

kaiiten'hafü'n'diese  Förnsehsendungen  nicM  sehen  können,

T- denn sie habeix  eine Verßflichtung  über4ommen,  frei
i  willig-ifnd'  ohfü.gelfüiche  Leistung,  und'  haben  dieseauch

eingehaltön.

F,s wäre  erfreulich,  wenn  die  einheimtsche  Bevölkerung

diö  Stadtkapelle-ü  durch  besseren  Besüeh  zu  weitereu  Sommer

konzerten  anspörnten.

,5 Das Kon7ert-ini  Pavillon an diesem-8onntagabend wita
auf  den  8AMS"1JGABFiND  vorverlegt.

lfi Autoweihe"iö  St  Christoph  am  Arlberg

Ünter.  dem  Ehrenschutz  des  Landeshauptmanües  von

ir  Tirol.  Ökonomierat  Eduard  Wallnöfer.  -und  des  Landes-

h hauptmannes  von %rarlberg,.  Dr.  - Herberti  Keßler,  findet
ir  am  Sonntag,  den 27.  Juli  1969,

die  feierliche  AutöWeföe  in  St.  Cihristoph  am  Arlberg  statt.
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Um  ll  Uhr  wird  seine  Exzellenz  Bischof  von  Feldkirch,

DDr.  Bruno  Wechner,  eine  Pontifika!me-sse  zelebrieren  und

anschließend  die  Autoweihe  vornehmen.  Die  Kraftfahr-

zeugbesitzer  werden  zu  dieser  Autoweihe  herzliüh  einge-

laden  und  gebeten,  den Anweisungen  der Bundeggendar-

merie beim Parken der Fahrzeuge Folge  zu leisten.  Eine

Laujsprecheranlage für die übsrtragung der Autoweihe,

die bei jeder Witterung abgehalten wird,  ist  vorhanden.

a Der Dur:thzugsverkehr iiber den Arlbergpaß  (Bundesstraße

Nr. l) wird durüh  diese  Feier  nicht  unterbrochen,

' HeimatkundlidieNoti-xenausder7eitdesKaisersMaximilign
Von  Dr.  Karl  Kecht

Eiri militaris*es Aufgebot aus aem Jabre 1494

über Befehl des Kaisers Maximilian vom 20. Jänner 1494
haben  die Gerid'itsleute  von  Laudeac  30 wohlgeriistete  Knechte

in  die  Miihlba*er  Klause  zu  stelleü,  weil  der  Kaiser  den

frevelhaften  Üfürfall  des Grafen  von  Görz  auf das  Kloster

Sonnenburg  rföien  wollte.  Ähnli*e  Befehle  ergingen  woh]

auch an die anderen  Geri*te.

Sold'ie  Aufgeßote  wurden  yiederholt  an die Bewohner  pn-

seres Gebietes  erlassen  und si*erlifö  nicht  immer  zur hellen

Freude  der Betroffenen.  Der Landesfürst  war  berechtigt,  im

Falle  der Not  alle freien  wehrfähigen  Männer  zum  Kampf

aufzurufen.  Dieses einfad'ie  Wehrkonzept  war  vom  Heerbann

der germanischen Besiedlungszeit iiber die AuFgetiote der Jahre
1703 und 1809  bis zu dei'i  Standsd'iützen  im ersten  Weltkrieg

ungebroföen  in  Wirksamkeit.  Die  Tiroler  Sföützen  standen  

also ständig  unter  militärisdiem  Kommando.  Sie hatten  aller-

dings  keinen  Präsenzdienst  zu leisten  und  durften  ihre  Haupt-
leute  selbst wfölen.

Daß es hier zur Zeit  Maximilians,  in der das Fußvolk  an

Stelle  der fütterheere  die Kriege  zu entscheiden  begann,  zu

Sföwierigkeiten  kommen  mußte,  ist verstföd&h.  Die Bauern

wehrten  sifö dagegen,  daß sie unter  Umständen  na*  den

Launen  ihres Fürsten  bald  hier,  bald  da in den Kampf  ziehen

mußten.  DurTh  das  Landlifüll  sd'iuf Kaiser  Maximilian  im

Jahre 151Q in diesem Punkte  klare  Qrdnung.  Die von nie-

mand  bestrittene  allgemeine  Wehrordnung  blieb in  Kraft,

afür  sie wurde  auf  den S*utz  der Grenzen  des eigenen  Lan-
des besd'ifünkt.

Hier  sei noch vermerkt,  daß das eben genannte  Stift  Son-

nenburg vier Jahre nad'i dem erwähmen Aufgetiot der Laud-
-e*er  Sohützen  eine  Schrofensteinerin  zur  Äbtissin  bekam.

Felizitas von S*rofenstein  leitete  von  1498  bis 1524  die Ge-

sd'iidce  des Stiftes  mit  siaherer  Hand  durdi  die religiösen  urid
poli;isföen  Wirren'  der Zeit.

Verle4bxmg einer Sturmfabne an die GeridgtsLeute
'Z1072 Laudede im Jabre 1496

Am Mittwod'i na$ Mariä  Himmelfahrt  des Jahres 1496
vörlieh  Kaiser  Max  deri Gerichtsleuten  von  Laudeck  eine

Sturmfahne  zur  Erinnerung  an  ihren  heldenhaften  Beitrag

zum Sieg des 'Herzogs  Sigismund  iiber die Venezianer  füi

der Feste Stein am Kallian  im Jahre  1487.  Der  Stadthaupt-
mann  vpn  Trient,  der Elsässer  Friedri*  von  Kappel,  ein er-

fahrener  Anführer  aus den Burgunderkriegen,  der die Sdxlad"i-

ten bei Grandson  und Murten  mitgefo*ten  hatte,  fiigte  da-

mals  den Venezianern  mit  seinen  Truppen  und  dem eilig  auf-

gebotenen  Landsturm  eine  vernid'itende  Niederlage  zu  und

verhinderte  damit  den drohenden  Griff'  der Venezianer  auf
die'Stadt  Trient.  - - '

Solföe  Ehrungen  erfolgen  sonst allgemein  unter  dem  un-

mittelbareri  Eindrud«  des Sieges. Diese  Auszeichnung  wurde

mit  fast  'zehnjähriger  Verspätung  verliehen.  Daraus  ersehen

wir,  daß Kaiser  Max  ni*i  vergessen  hatte,  weldie  Bedeutung

dieser Sieg  hatte  und was der Verlust  von Trieüt  für  ihn

bedeutet  Mtte.  Daneben  geht  man  nid'it  fehl,  wenn  man an-

Fortsetzung  von  Nr.  29

. nimmt, daß diese militärisd'ie Ehrung aud'i  im  Zusammen-

tm zo. 3,nner 1494 hang mit der tievorstehenden kriegeris*en Auseinandersetzung
,Hlge,stete Knechte  mit den Engadinern stand. Sie war ein Aufruf an die Ober-
'eil' der  Kaiser  den  länder, nun auch ihr eigenes Gebiet mit 4erseToen Tapferkeit
Srz auf das  Kloster  Zu verteidigen, die sie beim Sdiutz der Südgrenze des Landeg
ehle  ergingen  woh]  ge"e'gf hatten. 0

Die Fahne wird in der Verleihungsurkunde  folgend  be-

l  die Bewohner  ,n  sd'irieben: ,,Rot Weyss vnd blab nach lenng  durchaus  getailt

t immer  zur hellen  mit sand Andres Creucz enmiten, vber Zwerffi vergult  dar-

war  berechtigt,  im  ynn". Die Fahne trug also die Farben der  französisffien

Iänner  zum Kampf  Trikolore. Was die Heraldik zu diesen Farfün  zu sagen hat,

war  vom  Heerbann  ist dem Verfasser ni*t  bekannt, es kann  jedoch  am Ranae
AuFgetiote der Jahre vermerkt werden, daß die Laudedcer somit friiher einmal
im ersten  Weltkrieg  unter denselfün Farben gekämpft  haben,  die sie dann  in den

r  Sföützen  standen   Jahren 1703 und 1809 bekriegen sollten.

lo. Sie hatten aller- Die Sturmfahne wurde dann au*  t'ald gebrauföt.  Im  März

durften ihre Haupt- 1499 fielen die Engadiner in Tirol ein,  brannten  Nauders

nieder una besetzten Finstermünz. Die Oberinntaler  Sd'iiitzen

er das Fußvolk an warfen sie zurü* und verwüsteten  ihrerseits  einen Teil  des

:cheiden begann, zu Unterengadins. Darauf folgten die Siege der &hweizer  bei

ind&h. Die Bauern Frastanz und tiei Calva am Eingang des Münstertales.  An  der

'nständen na* deH S*anze füi Calva ging das tirolische Haushanner  und sefös

t den Kampf ziehen Fa§nen und viel Kriegsgerät verloren. Unter den von den

tser Maximilian im Sahweizern er):ieuteten Heerzei&en wird wohl 'auch die ffli-
üung. Die von nie- wähnte Sturmfahne, die später nie mehr erwähnt  wird,  ge-

xg blieb xn Kraft,  wesen sein. Alle Dörfer bis &hlanders herab wurden  von  der)

Der Fremdenverkehrsverband macht auf nach-

stehende Unterha1tungen aufmerksam:

Ab 8onntag, 20. Juli t%lich  Musik  und  Tanz,
abends im Hotel  80NNE,  Landeük  (mit  Aus-
nahme  Montag)

Jeden 8onntag Frühschoppenkonzert  von  lO -
12  Uhr  im  HOTEL  SONNB

Jeden 8amstagabend  bis 2 Uhr  Tanz  und  Stiim-

mung  beiZithermusikim  CMSTHOFj'fßLBE.RG

Jeden Sonntagabend  Tanz-Band  im  GASTHOF
ARLBBRG

VENETBjkHN  (2200  m) Alpenrundpanorama

THIAL  8E88ELLIF'['  (1400  m) Hochwaldspa-
ziergänge

MINIGOLF  Gasthof  NU88BAUM

Vollautomatische  'KEGELBAHNEN  :

HOTEL  80NNE  una  (M8THOF  NU88BAUM

8tädtisches  SOHWIMMBAD  vorgewärmt

TENNIS-Platz  am  TIWAG-Gelände

BEIT8POR,T  0af6  Haag

LI(:'HTSPIELTHEATER  täglich  außer  Montag
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Engadinern  daraufhin  geplündert  und niedergebrannt.  Na&

den zeitgenössisföen  Beri*ten  kamen  in diesem  kurzen  Kriege

von  März  bis  September  1499  gegen  »O.OOO Mensthen  um,

und die Verwüstungen  von  Sfölössern,  Fledcen  und Ortsdiaf-

ten waren  uniiberselibar.  Es war dies der letzte  Einfall  der

Engadiner  in Tirol.  Diese  Zeit  ist heute  längst  vergessen.  Eiri

Kinderreim,  der riofö vor wenigen Jahrzehnten gelegentlidy
in Zams  zu hören  war,  enthfü  eine Erinnerung  an diese Zeil.

Sein heiterer  Ton  läßt  aber keine  Spur  der einstigen  !xbre*-

nisse erkennen:

,,Genew(iin  (ein  Hofname  in 7'imr),  tue d' Henne  ei(n);

es köme  d' Engedeiner.

Sie hobe roate  Kapple  au

und  umadum  voll  Zaggele  drau."

Von  der Talsperie  in der Lötz  bei Zams

Im Jahre 1510 erhfü  ein gewisser  Hanns Mulner, seßhafl
,,zu  mull  bey Zams':  VO1I  Kaiser  Maximilian  die Erlaubnis,

in die Mauer  der Talsperre  in der Lötz  bei Zams ein Lod'i

zu bredien,  als Auflage  für  den Wellbaum  seiner Sägemiihle,

Diese Erlaubnis  erhfü  Mullner,  nachdem  die  ,,gemain  nad'i-

pawrsöaft"  des Dorfes  Zanis  beim  Kaiser  für  diesen  Plan

Fürbitte  geleistet  hatte.  Zum  Dank  dafür  verpflid'itet  sich

Mullner,  den Na*barn  zu Zams  die Sägearbeiten  billiger  zu

verred'inen,  nämli*  zu 3 ,,fierer"  für  einen ,,veyrdiin  s&nitz"

und  zu d@yen 4 fiir  einen  ,,lärdien  sdinitz".

Diese  Befestigungsanlage  ist heute eine romantisdie  Sehens-

würdigkeit.  Damals  diente  sie nod'i  ihrem  eigentlidien  Zwe&.

Die  Bauern  von  Zams  werden  damals  nodi  in  lebendiger

überlieferung  davon  erzählt  haben,  daß vor  etwa  hundert

Jahren diese ,,Landwöhr"  gegen die Appenzeller  standgehal-
ten hatte;  dies hatte  allerdings  nid'it  viel genützt,  derip  am

4. Juni 1406 erzv,rangen die Feinde an Stelle eines Dur*-
bruchs  an der Arlbergstraße,  die damals  iiber  die Lötz  nad'i

Perjen  führte,  den Weg talabwärts  dadurd'i,  daß sie in einem

blutigen  Handstreidi  die  Innbrü&e  unter  dem  Landecker

Sd'iloß  (heutige  Gerberbrücke)  nahmen.  In  der  Folge  plün;

derten  sie das Dorf  Zams  und  brannten  es nieder.  Die  Sdyro-

fensteiner  sud'iten  und  fanden  Sföutz  in  ihrer  Feste.  Es war

DAS IST EIN ,,RAIFFEISEN"
P4ttCr'AnCn1  ?AUE"

Davon  gibt  es mehr  als  10.OOO in

ganz  Österreidi.  (Däs  entspriit

einer  Stadt  wie  Salzburg).

Wollen  Sie  nicht  auch  in  einem

,Jlaiffeisen"  Bausparerhaus  woh-

nen?  IO.OOO hauptamtliche  Mit-

arbeiter  stehenin2.000'Raiffeisen-

kassen  zur  Beratung  zur  Verfü-

gung.  Wir  sind  gewöhnt,  uns  auch

mit  Ihren  Einzelproblemen  zu

bescMftigen.  Dazu  sind  wir  noch
nicht  zu  groß.

Wir  erwarten  Siel  In  2.000  Baiff-

eisenkassen  in  ga:ü  Österreichl

* BB steht  in  Landeck-Perjen

dies das letzte  Mal,  daß die Mauern  von  Sd'irofenstein  ihrer
eigentliföen  Bestimmung  dienten.  .

Der  Bli&  auf die grauen  Türme  und Mauern  in der Lötz

wird  besonders  in den Zeiten  der Engadiner  Kriege  für  die

Bevölkerung  eii'ie gewisse  Beruhigung  geboten  haben.  '

Im übrigen  vergaßen  die Oberfüider  nach dem Unheil,  das

der Verlust der ,,oberen Zammer Briidce" im Jahre 1406
bewirkt  hatte,  in späteren  Gefahrenzeiten  nie  mehr  darauf,

eine Briidce  reahtzeitig  abzureißen  und gehörig  zu verteidigen

Vom  Rodrnesen

I1]1 Jahre 1500 bestätigt Kaiser  Maximilian  den Einwoh-
nern  von Zams  neuerdings  das alte Re*t,  Kaufmannsgut  zu

fiihren. Er setzt  dabei neue Tarife  fest. Bisher  war  nur d3s
in der geregelten  Rodfuhre  mitgeführte  Gut  abgabenpflid'itig.

Nun  dürfen  die Zammer  audi  fiir  jeden  ,,samb"  Kaufmanns-

gut, das ni*t  mit  der Rod kommt,  2 Kreuzer  Weglohn  ein-

nehmen  und  einen  Vierer  für  :den Aufgeber  einbehalten.

Genau die glei*e  Regelpng hatte Kaiser Max 1496 berei4s
fiir  die Rodreföte  von Prutz  und Ladis  getroffen.  Aud'i  hiet

durfte  seither  für jeden  ,,samb':  der  ,,zu  rugg"  (auf dem

Riföen)  geht,  2 Kreuzer  Weglohn  verlangt  wetden.

Fiir  das gefiihrte  Gut  betrug  d<iy 'Jeglohn  ebenfalls  2 Kreu-
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Dag  Rodfuhrwesön  bedeutete  auf- der einen  Seite eine be'-

ad"itli*e  Ersdiwerung für die Entwi41ung  von  Händel tind
Wirtsd'iaft,  gal» aber auf der anderep  Seite dfö berefötigten

Geifüihtlen  einin  starken  wirtsd'iaftlia'ien  Aufsd'iwung.  Bei

Fährten  mit  Wein  und anderen  Laaungen,  die ein ständiges

Neuverlade.ri  ni*t  zuließen,akamen  die Bewohner'unseres

Gebietes  als Rodfuhrleute  weit  in fremae  Gebiete  und  lernten

-Land'und  'Leii €e 'ron  -Augsburg  bis Vefüdig  k@nrien.

Die Scbrofertsteimr-um-1500

Wenn-  man  es 'untern'efünen  wol,lte,  die Gesü*te  unseres

Bezirkes,zur  Zeit  Kaiser  Maximilians  zu  sd'ireit+en,  so wäre

- dies zum.  @uten Teil'au*  die Ge)schi$te der Familie der
Sdirofensteiner.

Dieies  -Ade1sgesch14t, abstammend  vorr- Vögten  deff dem
Bistum  'Chur"  zugeh§ffiigen  Feste.  Sförofenstein  '(eine geschicht-

lid'ie  'Par@llele  zum Aufstieg  .der Gräfen -von Tirol  als Vögte
 der Bistümer  Brixön.  'und. Trient),  erlöbte  um 1500  seine Bliite,

um, danfi  50 Jahre später  ju  erlösföen. Einige Mitglieder  fü;r
Familie.aus,dieser  Zeit  seien hier  aufgezählt.

Am2.'Jänne-r-'1497  starb Ritter  aOs*ald von  Söhrofenstein.-
Er war  ein SSohn ' dqs Christoph *ori  S4ojenstein  und dör
Barbara  von  Hohenems.  Er ist dej  Eföfüer.  der Pfarrkird'ie'-

in Landedc,  die- als Begräbnisstätte- der Familie- @edacht wär.
Kaiser  Max  ließ fiir  sein Grabmal  die 'Bildnisse  seiner   edlen'

Vorfahren  in' Erz  gießen.  Oswald  von  S*rofenstein  föhrte

den  gleichen  Gedanken  in  füsa'ieidener  Form  aus, ipdem  er

' für  seiff  Grab  an def  Pfarrkir*e  in. Landa:lc'  ein Biidnis  mit

allen., seirf<.n Familienan0ehörigen anbringen ließ. 'Dieses Bild
is;  demUnverstand  einer späteren  'Zeit  zum Opfer  gefallen,

und  - heute  iöt  ni*t  eiümal  mehr  der  Platz-'  fükannt,  -w-o es

apgebrad'it  wBF.

Als  Kreish;auptmann  -des Oberinnt:ales  war  Osyald  der

'militäris*e  Bifehljhatiör  ae't gesamten  Aufgebotes.,  der  Ge-

rid"ite  Imst,  fönde&,'Laude&,  Pfunds  urid  Nauderföerg.

Von  seinen  14 Kindern  rüit  Praxedis  von  *olke'nstein,einer
Enkelin  des Minneföngers.,und  Diffiters  Oswald  von  Wolken-

stein,  dieo er 1456 geehel.idit hatte; ist tiesonders sein 1%O, gq-'
borener  -Sohn Christoph'zu  nennen.'  Diesep  war  15,09 bis 1521

Fiirstbisdior  von-Brixen.  ünd genoß das besondere  Vertrauen

-des Kaisers  Maximilian,  der ihn,wiederholt  'als.Gesandten  in

' drplomatischen Diensten verwendete (so 1496'in  Venedi@) und
vielfad'i  'seineri Rat in -wj*t0gen  Regierungsgesd'füten %örte.
'1510 begleitete er den Kaisir  zgm Reidi4tag na*  Au@sbü<g.
1511  ließer  in Brixen  eiffe,Diözesansynode  halten,  die sidi

unter  anderem  aud'i  'mit  Ausdrud:s#eise  und  Form  der  Gebete

und der.kir*li*en  Texte  befaßje,  also mit  Fragen  die aud'i.

heute  'wiederum  aktuell  -sin,d. iEt' starEi 1521  jn  In,nsbru&,  wo  er

dem'jungen-  Kaiser  Karl  V. einen  Besudh ab=tattete..  Aü  se'inföi

Grabstein  ari der Domfassade  z;  Brixen  sollte  kein  Oberländer

achtlos  vorüberjehen.

'Weitäre'Kleriker  aus der Familie  sind  der 1497  verstoföene

Oswald  vori'SförofÖnsteiü;  Pfarrär  zn Kasielruth  und  zu Hall'-

Absam'und  Dorüherr zu Brixen,  sowie  der im gleiföen Jahre
verstorbene Johann von  !xhrofenstein,' ebenfalls Dorr3herr  zu
Bt'ixen.

?on   den  wei):lidien  Mitgliedejn  der  Familiö  wurde  dia

Äbtissin  Fe4izitas  vonSdirofensfein  im Zusammenhang  mit

dem  Stift  Sonnenbfüg  bereits  genannt.

Erwähnens#ert  ist  aud'i  die451Ü  verstorbene  Katharina

'von  Schto'fenstein,  welch'e-mit  dem.fürühmten  Feldherrn  Georg

*on- Frundsberg  veräHlt  war.  Die  Familien  Frundsberg  und

Sdirofenstein  waren  audx'  durd'i  die Ehe des 'Ritters  R:ueland

von  SchroEeristein  mit  Magdalena  von  Frundsberg'(1497)'.vir-

bundfö,-  1509 #ar  Rüeland  'ton  Sd'irofenstein-  Sdiloßhaupt-

mann  von  Brune*.

" 'Eine  andere  Schrofensteinerin  riiit  Namen  Dorothea  war  mit

Sixtus  Trautson  von  Sprechenstein  und  Matrei,  Feldober'st  des

Kaisers  Ma;iinilian,  verheiratet.  Beide  wurden  1508  in ,,Pleif

in Cado6er"  (I'ieve,di  Cadore)  von  den Venezianern  erschla-

gen.

Im Jahre 1546 stirbt das Ges*lea'it  mit  dejn'Tode-  des
Ritters  Georg  Philipp  von  Schrofenstein,  der  in  der'Pfarr-

kirche  in Inns):iru*  begraben-wurde,  im Mannesstamme  aus..

In :vier 'Jahrhunaerten war  die Familie von  einfa*en  S.chlöß-
versvaliern  zu den mäfötigsteri  Herren  unseres Get;ietes auf-

gest4egen, um dann größte Bliite und Untergang. jnnerhalLi
vün wenigen  Jalirzehnten-zu  erfahren.

Lehrgänge  

'an den  landw.-  Landeslehranstalten.  - landw.  Fachschulen'

für  Burschen  - sowie  an den La.ndeshaushaltungssühulen-
Tirols

8chu1jahr  1969-70

Landw.  Fachscbulen  ftir  Burschen

'P'o'tholz  b. Jenbach  13. l0.  69

8t, Johann  13.  l0.  69

23. 3. 70

24. 3. 70

25. 3. 70

8. 4. 70

-an. Jabrgang

Rotholz  b. Jenbach

-Imst

Lienz

8t. JoBann

Haushaltungsschu}en
Rotholz

Imst

Lienz  ' -

8t. Johann

Einjährige  H@ushaltungsschulen
, Breitenwang

'Lienz-Lengberg

8teinach  a. Br.

Waldaufseherlehrgang  in Rotholz

3. 1l.  69

3, ll.  69

3. ll.  69

3. 11..69

23. 3. 70

24. 3. 70

2!). 3. 70

8. 4. 70

6. I0.  69

6. I0.  69

6. 10.  69

6. l0.  69

9. !).  70

12.  ö. 70

14.  5. 70

13.  5. 70

8.  9. 69  l0.  6. 70

8.  9. 69  12.  6. 70

8. 9. 09 - ll.  6. 70

9. 2. 70  19. 6. 70

ImnmS'crhhuulnjgahr 1969-70 7erden.  die landw.  Haus-haltungs
schulen  Breitenwang,  Lienz-Lengberg  und  Steinach  a, Br.

'als. einjährige  HaushaltungsschulÖn  geführt,  die  das  9. 8ühu1-

jähr  ersetzen.

DiO Veneiseimütin
weisti  därauf  hin,  aaß am  8onn-'

tag,  27..Ju1i  1969  um  10.30  Uhr

auf  'dem  Venetrgipfe{  eMe Berg-

messe, abgehalten:'gird.  (Gehzeit

v6n Bergslat'ion-  gemütlich-.uiid  a
gefahrlos  I 8t'unde.  Es spielt  die'

Musikkapelle  Fließ  ! -

Bei  aschönem  Wetter  erste  Auf-  .

'fahrt  an diese.z  8onntag  bereits
ui  7.30  Uhr.
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Aufnahmebedingungen

Grundsätizlich  ist die  Aufnahme  an die landw.  Fach-
sehulen  für  Burschen  und  Mädehen  mit  dem  beginnenden
16. Lebensjahr  mögliüh,  sofern  Internatspfötze  zur Ver-

fügung  stehen.  Ältere  8chü1er-  und  8üh«i1erinnen  werden
bevorzugt  aufgenommen.

bmeldungen

sind  für  die Lehranstalt  Breitenwang,  Lienz-Lengberg  und

8teinach  bis spätestens  lö.  August  1969,  für  die übrigen
8ehu1en  bis  l!)..  8eptember  1969  bei der Direktion  der

betreffenden  Schule,  un%r  Beischluß  der  Geburtsurkunde,
des letzten  8ehu1zeugnisses,  des landw.  Berufsschulzeug-
nisses,  einzubringen.

Die  Internatiskosten  für  Unterkunft  und Verpflegung
betragen  für  die Burschen-  und  Haushaltungsschulen  mo-

natlich  8 4!)0.-. Das  Schulgeld  bzw;  der  Lehrmittelbeitrag  
beträgt  pro Lehrgang  8 !)Q.-

Für  minderbemittelte  Sch'iiler  und  8chü1erinnen  werden
Lernbeihilfen  gewährt.

J'ür  die Landesregierung  der Landeshauptmann  :

Wallnöfer

Hohes  ilter

In  Landeck,  Flirstraße  29, feierte  am 21.  Juli  1969
Herr  Franz  Walch  seinen  81. Geburtstag.  Hente,  Freitag,

25. 7. feiert  Frau  8ophie  8chu1er  aus Landeek,  Lötzweg  37,
fören  82., Fra,u  Elisabeth  Heiser,  Landeck,  Lötzweg  19,
am  28. Juli  ihren  89.  Geburtstag.  Frau  Maria  Thaler,
Iandeck,  Malserstraße  47 feiert  am 30. Juli  ihren  83. und
am selben  Tag Frau  Hermine  Hirtl  in Landeck,  Malser-
straße  47, ihren  80. Geburtstag.  Wir  gratulieren  allen  Ge-
burtstagskindern  recht  herzlich  !

Bahnhof  Landeak

Wegen  dringender  Umbauarbeiten  im Kesselhaus  der
Zugförderungsstelle  Landeck  ist  ab sofort  bis voraussicht-
lich  30, 7. 1969 das Famfüenbad  nicht  benützbar.

Der Dienststellenleiter  Koch

Kaxtimer  [ür  jirbeitex  üd  jlngeatellte  för  Thol

' Amtsstelle  Landeck

Wir  machen  die  Teilnehmer  an  der  Veronafahrt  am

2. und 3. August  1969  darauf  aufmerksam,  daß am

Mittwoan,  den 30. 7. 1969  um  20 Uhr
im  Vortragssaal  der hbeiterkammer  ein Einführungsvor-
trag  zur Oper ,,Don  Oarlos"  von  Prof.  Loydl  stattfindet,

Es werden  dazu  alle herzlichst  eingelaaen.

Landecker  Schfüerschwimmtag  des  TW'V

An diesem  Landecker  8chü1ersehwimmtag  nahmen  174
Burschen  und  Mädchen  der Jahrgänge  19!)9,  1960,  1961
und  1962 am Vormittag  und  nachmittags  jene  der Jahr-
gänge  1953  bis 19!)8 (außer  1%6)  teil.  Es gab durchwegs
gute  Leistungen.  Die  Preisverteilung  fand  im  Gasthof  Nuß-
baum  in Perjen  statt,  bei der auch  Bezirksschulinspektor
Perkhofer  anwesend  war.

Die Ergebnisse  :
K  na  ben  1961-62  : l.  8tephan  Zangerl,  2. Thomas  Leeh:-

leitner,  3, RobertNeuner.  1959-60:  l.  Marco  Walser,  2. Erich
Tiefenbrunner,  3.Dieter  :Rangger.  19Ö7-!)8  : l.  Peter  Schöpf

2, Boland  Böck,  3. Helmut  Morizzo.  1954-55-t56  : 1. Wilfried
Opperer  vor  Josef  8piß  und  dem 8t. AntonerPeterFrei.'

Mädchen  1961-62:1.  Ute  8chwenninger,  2. Ines  Xüch-
mair,  3. 8isi Pusam.  19!)9-60:  l. Doris  Senn,  2. Irene
Holzer,  3, Ingrid  Netzer.  19!)7-!)8  : l.  Monika  8tubenböck,

2. Elsa Bartl, 3. Elvira  Buchegger. j9!»4-55-!5Q  : l. Eri0
.Schieferer,  'f2. Angelika  Dapunt,  3. Monika  Althaler.

Schttlerschwimmkurs  des TNV'V Landeck

Der  Tiro}er  Wassersportverein  fünaeck führte  vom

7. bis 19. Juli  1969 den füesjährigen 8chü1erschwimmkurs
dureh, 'der ein reges Interesse jand. Rund 200 Töilnehmer
hatten  sich beim KursleiterDir.  Karl  Spiß gemeldet.  Trotz
der-schlechten  Witterung  in der eysten der  zwei  Wochen

gab es ganz hervorragende Leistungen, denn ;ehr  als die
Hälfte aller Kinder, die sich am Kurs  beteiligt  hatten,
erlernten  das Scbwimmen!  '

Souvexäner  Sieg des Bezirkes  Landeck  beim

1. SChlYerfJPirh*1vmmpf  T qndeck  - G:raubünden

In  St. Moritz  fand am Sonntag  der  erste  offizielIe  8ühü1er-
und Jugendvergleichskampf  zwischen  dem Kanton  Grau-
bünden und dem Bezirk  Landeck  statt.  Am 3.700  Meter
hohen Corvatsch wurde  diese Konkurrenz  in Form  eines-

:Eliesentorlaufes durchgeführt.  Der  Höhenunterschied  war

290 Meter, Ij4nge der 8trecke  1500  Meter  bei 80 Toren.
Unter der Leitung vom  Bezirksvertreter  des Tiroler  8chi-
verbandes, Kurz Fritz,  nahmen  an diesem  8chiverg1eichs-
kampf  zwanzig der besten  Naehwuchsläuferinnen  und  IÄu-
fer aus dem Bezirk  Landeck  teil.  Da alle 8chweizer  Fa-
voriten, darunter Christiine. IRizzi,  Oarlo Pitsch,  Olaudio
Ratti  und Manfred Gffissner dem 8turzteufe1  zum Opfer
fielen, wurden dey Vergleichskampf'von  der Abordnung
des Bezirkes Landeük  souveran  gewozinen.  Die  Funktio-
näre kamen überein, diesen  Vergleichskampf  ab nun au-
jährliah abwechslungsweise  im Bezirk  Landet"k  und im

Kanton  Graubünden  durchzuführen.  '

Die  Ergebnisse:

Schffler  I, männlich  : l.  Hannes  8piss  !)0,2,  2. Pepi  Gabl
54,7. 3. (horg  Matt  58,8, 4. Emil  Mall  61,1 (alle  8(j  &l-
berg),  6. Franz  Patscheider  61,2 (SC 8erfaus).  Schüler  I,
veiblich:  l. Evi  Kössler  56,3, 2. Angelika  Tsühol  61,7,

3. 8abine  Spiss 63,9 (alle E3C! Arlberg),  4. Heidi  Zangerl
65,7 (8C! Pettneu),  6. Elise  Zangerl  69,7 (80  Galtür)

Schffler  n,  männlich:  l. Nikolaus  Ganahl  50.!).  2. Josef
Kurz  !)1,7 (beide 8Ci Galtür),  '8. Bernhard  Hafele  ö2.8

ndeck  fred Gassner (:S(I! Vaduz). Schffler II,  'weiblich:  l. Anita

gn  der  Veronafahrt  am  Matti, !)0,7, 2. Gundi Kleinheinz 58,6 (beide 8C Arlberg)
tfmerksami  daß am  3. Ohrista Rizzi 58,2, 4. Marianne Fuchs 59,8 (beide
69 um 2o Uhr  sti. Moritz). Jngend I, männlich: l. Pepi Wolfram 46,8

Tagesbestzeit  - 2. Manfred  Fahrner  37,7 (beide  SCi hlberg)

Am  Eionntag,  den 27. Juli  1969  findet  bei verläßlichem
Wetter  'öoy dem Gipfelkreuz  des Venei  um  10.30  Uhr
eine Feldmesse  statt.  Die Musikkapelle  Fließ  wird  die
Bergmesse  musikalisch  umrahmen.  Alle  Bergfreunde  sind
dazua herzliüh  efögeladen.  i Kaplanei  Kronburg

Heimat=  u. volkskunblidie  Notizen
Die  hölzerne  Puppe

Auf. 'der .Alm gehts oft,' ie  man weiß, red'it. übermiiti@ zu,
Wenn  die Arbeit  getan  ist, kommt  die Langeweile,  weldie  vom
jungen  Sennvolk  mänfömal  ffluf sonderbare  Weise vertrieben
wird.

So hat einmal  in einer Sennhütte'im  obersten Paznaun  ein
Hirt  zum Zeitvertreib  eine Puppe gesdinitzt;   dieser  Figur
sd'»rnierten nun der'Hirte  und  die Sennerin  das Mus, das ühtig
blieb, in den Mund.  Als  die beiden  genug gesffierzt  hatten,  war-

fen sie diePuppe  unter  das Bett.  . . .'

Eines Abend  jedofö  kam die,Vergeltunj.  '-
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Als  Hirte  und   Sennerin  gerade  beim  Afündessen  an  det

Muspfanne  saßen, kamdie'hölzerne  Puppe  unter  der  Bettstatt

hervor,  setzte  sid'i mit  an den Tisdi  und  versd'ilang  eine tii*-

tige  Portion.  pen  leiditsinnigen  Leuten  verging.  sogleifö  det

Hunger,  Sie hielten  es in der Almhütte,  in der  forta'n  die höl-

zerne  Puppe  als putz  geisterte,  nid'it  mehr  aus und  zogen  fort.

Das unheimli*e  Wesen  vers*euföte  aber au*  alle  anderen

Sennen,  so daß der Bauer,  dem die Hütte  gehörte,  alles mög-

lid'ie  versud'ite,  um  den Butz  zu bannen.

Endli*  - gati  ein  Priester  einen  guten  Rat.  Ein  Stierkalb

yurde zwei  Jahre lang rnit  bester Kuhrnildi  aufgezogen und

nissalx*tai

IIBIÄ$TIEIF[

$41ö  f«l  DI € I  »At

dann,  als das Tier  groß  und  stark  geworden  war,  auf  die Alpe

getrieben.  Vor  der Sennhiitte  entspann  si*  nun  ein furd'itbarer

Kampf  zvisa'ien dem jungen  Stier  und der Puppe,  der erst

nad'i  langem  Ringen  mit  der  Niederlage  der  Puppe  endete.  Der

Stier  war  durdi  die Anstrengung  dermaßen  ermattet  und  ent-

kräftet,  daß er ebenfalls  einging.

Bearbeitet  v. W. L,

Gottesdiexistordnung  in  aex  Pfarrklrche  Lmadeck

8 o nnt  a g, 27. 7. IX.  8onntag  nach  Pfingsten  - 6.30  Uhr

Messe  für  die Pfarrfam.,  8.30  Uhr  Jahresm.  für  Barbara

und  Max  Thöni,  9.30  Uhr  Amt  für  die Frauen,  Il  Uhr

Messe  für  Eltern  Kössler-Kindl,  20 Uhr  Jahresm.  für  Ju-

lius  und  Maria  Mehlhorn.

M'ontag,  28. 7.:  Hl.  Nazarius  und  Gefährten  - 7 Uhr

Jahresm.  für  Hirlanda  Unterrainer  nnd  8r.  Evangeliste

und  Jahresm.  für  Theresia  8ch1atter.

D  ie  n st  a g, 29. 7. : 7 Uhr  Messe  für  Emma  Hille  und

Messe  für  Franz  Blunder.

Mittwoeh,  30. 7.: Festfreier  Tag  - 7 Uhr  Jahresm.

für  na 8enn  und  Messei  für  Robert  8ührott.

Donnerstag,  31. 7. : Hl,  Ignatius  - 7 Uhr  Jahresamt

für  Doile  Knabl  und  Messe  für  Johann  Krismer.

Freitag,  l.  8.:  Herz-Jesu-Freitag  mit  Pfarrcaritas-

sammlung  - 7 Uhr  Jahresm.  für  Johann  Mitterhofer,

20 Uhr  Messe  um  den Frieden.

8amstag,  2. 8.: Priestersamstag  - 7 Uhr  Jahresamt

fÖr  Karoline  Probst  und  Meöse  für  Josef  und  Maria  8iege1e,

Öd, 17 Uhr  Beichtgel.,  20 Uhr  Rosenkranz  und  Beiühtgel.

'CW+aauJLawluaJaiiuü)  iu  der  Pfarrkixche  Pexjen

Sonntag, 27. Juli: 6 Uhr Jahresmesse für Joharina Geiger,
8. 30  'Uhr  Messe'für  die  Angehörigen  der  Familie  Sd'ierl,

9. 3Q aUhr Messe für die Pfarrfämilie,  19.30 Uhr Messe für
Anna und Johann HöIlrigl.

Montag, 2F1. JuLi: 6 Uhr Messe fiir.Stefie'Grüner,  8 Uhr
Messe fiir  Jakob Castellaz.
' Dienstag, 29. JuU: 6 Uhr Messe fiir  Peter'Tilg,  8 Ubr Messe

für'  Hermann  'Diem.  '

' Mittrnodo, 30. Ju(i: 6 Ubr- Messe für Alois Kopp, 8 Uhr
Messe fiir  Johanri Niß.

Donnerstag, 31. Juli:  6 Ubr'Messe fiir  Josef S,*ranz, 8 Ubr
Messe für  Aloisia  Regensburger '  . a

Freitag,  1.  August:  6 Uhr  Messe  für  Frieda  Wehinger,

8 Ufü-  Messe  für  Gustav  Fereberger.

Samstag,  2. August:  6 Uhr  Messe  na*  Meinung,  8 Uhr
Messe na*  Meinung.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfaükirche  B:ruggen

Sonntag,  27. Juli:  9. Sonntag  na*  Pfingsten,  7 Uhr  Messe
fiir  Rudolf  und  Theresiq  Sd'ilatter,  9 Uhr  Betsingmesse  für  die

Pfarrgemeinde, 19.30  Uhr  Messe fiir  Jose Kopp.
Montag,  28. Juli:  6.45 Uhr  Messe für  verstorbene  Eltern

Strolz.

Die.nstag,  29. Juli:  19.30  Uhr  Jugendmesse  für  Aloisia  Er-
hart.

Mitttno*,  30. Juli:  6.45 Uhr  Messe für  Reinelda  Ferrari.
Donnerstag,  31. ]uLi:  6.45 Uhr  Messe  fiir  Anna  T'roll.

Freitag,  1. August:  Herz-Jesu-Freitag,  19.30  Uhr  Messe für
den Frieden,  ansd'iließend  halbstündige  Aussetzung  des Aller-
heiligsten  zum  Gefüt  um gute  Priester.

Samstag,  2. August:  6.45 Ubr  Messe für  Moritz  Widmer.

Evangelischer  Gottesdienst  am 8onntag,  den  27. Juli
10.30  Uhr.

Ärztl.  Dlenst:  27. 7. 1969 (nur  bei wirklicher  Dringlichkelt)

Landeck-Zams-Pians  : Sprengelarzt  Dr.  Karl  Enger,  LdokiWT01-471
St,  Anton  - Pettneu  : Dr.  Eiühhorn,  St. ton  89 +, Tel.  05446-2ö1
Pfunds-Nauders  : Sprengelarzt  Dr. Alois  Penz, Nauderg
Prutz-Ried  : 8prenge1arzt  Dr. Köhle,  Ried

Tierärztlicher  Sonntagsdienat

27. 7. : Dr.  Wal«r  8iegfried,  Landeek,  Malserstr.  37, Tel,  8!)8

Stadtapotheke  von lO - lSI Uhr  geöffnet
Tiwag-Stördienst  (Landeok-Zamg)  R.uf 210/4S!
Nächste  Mutterberatung  i Montiag,  28. 7., 14 - ] 6 Uhr

Verwaltung

VerküufeVespü180 SS
ZANGERLE,  Urtlweg  17

Arbeitsamt Landeük,Te1.818-!17
Arbeitsvermittlung,  Berufsberaföng,  Lebrstellenver-

mittlung,  jkrbeitslosenversichening,  Produktive  Arbeits-

losenförsorge.

SCillOSSeF
für Verieilerbüu
bei guten  Befüngungen  gesucht.

ElekiFO FfömWölCö
Landeck,  Flirstr.  29 Telefon  639









DasSchönste  wasSie

sich  denken  können.

Wir  haben  ausge-

sucht  gute  und  billige

Geräte  am  Lager  und

bieten  Ihnen  diese

auch  zu  kleinsten  Mo-

natsraten  an.  Farb-

Fernseher  brauchen

spezielleTechnäkeru.

einebesonders  einge-

richtete  Werkstätte.

Beides  hat  Ihr  Funk-

und  Fernsehberater

Var6-  'fernseAürt

'Verkaufe  Neuwertigen

KinderwügenmiiSpürfüfüsüix
Telefon  777

'Verkaufe  P*fvrn#ymd:i'ili  , yder:n  und neu-

wertig.  FJeider  und  Mäntel  Größe  38-40  zwischen

8 lOO.  -  und  200.  -

Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

8uühen

BUCllllOllefOdef
BUCllllOlleFin
Vorzustenen  bei

Oberinnfailer Kohlenvefüieb
Iandeck  Bahnhof

Gindbuch  KG.  Nauders,  Einl.-Z.  766  II

stiatt.

Schätzwert:  709.6«)0.  -

Wert  des Zubehörs:  S 29.600.-

Geringstes  Gebot:  354.800.  -

Rechte,  welche  diese  Versteigerung  unzulässig  maühen

würden,  sind  spätestens  beim  Versteigerungstermine

vor  Beginn  der Versteigerung  bei Gerieht  anzumel-

4en, widrigens  sie zum  Nachteile  eines gutgläubigen

Erstehers  in Ansehung  der Liegensühaft  nicht  mehr

geltend  gemacht  werden  könnten.

Im  fibrigen  wird  auf  das Versteigerungsedikt  an  der

Amtstafel  des förichtes  verwiesen.
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Besiehtigen Sie die ständige Gelegenheitsecke in meiner Passage!
Sie finden  dort ,,Neues und Gel>:<auch,tes" zu Serisat4onspreisen.

R!lDIO  . rERNSEHEN  R.  I'MMBL:RGER

NEuEN  W«»HNZIMMER$CHRANK,  NEuE
R@LlEN-$lTZGRuPPE  MIT  TISCH  umstände-
halber  preisgünstig  abzugeben.

Telefon  9725

WuJei  iöCi"  KINDERLIEGEWfAGEN
(engl.  Modell)  neuwertig  zu verkaufen.

Te]efon  972ö
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Jawohl  Ss.gso.-  '
: auch qenn  Sie es nicht  für möglich  halten,  dieses  Prachtstück  in echtem,  ausgesuchtem  ,

' Nußbaum ist 280 cm breit, mit eleganter Bar ausgestattet und mit Fach für Fernsehen. i

Dazu eine Polstergarnitur  mit 4 sitziger  Kippcouch  und 2 schweren  Rollenfauteuils

zum  SUPERMARKT-AbhoIpreis  von  S 4.480.  '

undunsereSchlager-Sitzgarnitur  '

.  Bettbank  mit 2 Fauteuils  8 2.190.-  '
j
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INNSBRUCK,  an der  Haller  Straße
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DieBöstie.mitdemSkaIpell
Efö< Arzt  wird  -zum:Mapgönmörderi  um seine  geliel.ite  Frau
*m  %aeben zu erhalten.  Ein  Film  von  grauenerregender'  Ak-

aimaabmi»  I»yam-aaimmMt
Ein  Leakerbissen.  für  Freunde  saxgewürzter  Krimi  - '[Tnter-

haltung.  Mit:  Lino  Venturp+  Mireilla  Darü,  Tony  Duggan,
8y1via  8orente  u. a.

Samstag,  26. Juli  , -  19.45  Uhr  Jv.

Der Chef.scbiickt

seixien besten  Mann
Ein'erregendes,  dramatisches,-unheimlicHes  Abenteuer.  Fas-
zinierend,  mitreißend,  atömbeiaubend.  Mit:  8tewarti  Granger,

.%ter  van  Eyük  u. a.  '  .' a

G e m  e i n d e b I a t  t

Sonntag,  27. Juli 14,  17 u. 20 uhr

Dsthingis Khün
Naüh  historisch  getrefün  Unterl@gen  wird  hier  das  Leben  des
Möügolenfüröten  apfgezeiülinet.  hIiti  Omar  Sharif,  Stephen

aBoyd,  Franüoise  Dorleac  u.  a.

,Spierdauer 2'/)  8tunden  - . Erh.  Eintritt  S '2.

Oienstag,  29. Juli   19.45  Uhr  Jv.

Mittwoch.  30. Juli  - "  ' 19.45  Uhr

Die"Wö.NUFaxi
Im-Kampf  gegen  Rauschgiftisühmuggler  bedienti  sich  aie  Po-
lizei  mit  Erfolg  der  Dieriste  eineir-  jungen,  .k]ettergei#andten
Einbruühspezia]istin.  Dauiefü  GÄuBert,'Julien  Guioniar,  Sacha
Pitoeff  'u.  a.

Donnerstag,  31. Juli   - 19.45  Uhr   Jv.

Ab  Freitag,  1. August  '  "  a '  14 J.

Der  Babysitter
V Q ,R V E R K A U F :

Dienstag  bis  !Samstag  ab 18.30  Uhr,
Sonn;  und  Feiertag  ab 12.30  Uh(.

26. Juli  19G9
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Somme:r-
Schlußve:xakauf

vom  28. 2.

Txaaeffapunkt

9,1969  Rapfexaexaa
Modedrucke

Shantung  Imprimä

Macco  Popeline

Tricel  Twill

Macco  Satin

Trevira  Georgette  - Batist

Damenkleiderstoffe

Trevira  Karo

Jersey uni und gemustert
Kostürnstoffe,  Shetland

90 cm

90 cm

90 cm

90 cm

90 cm

90 cm

140  cm

140 cm

150  cm

ab  S 19.

S 29.

S 29.

S 36.

S 36.

ab  S 40.

S 52.

ab  S 98.a-

S 98.

füiginal  englische  Kammgarne  bpqnnrlprq  pveiswert

TEXTILHAU8

Seit1693m1tderZe1t

Landeck,  Malserstraße  70
(beim  Autobusbahnhof)

Innsbruck,  Kufstein,  Reutte,  Schwaz,
Solbad  Hall



Th'fükoq €: Ak«%n  vom

28.  1.  -  9.  8.1969
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